
Hinweis: Dies ist eine rechtlich nicht bindende Lesefassung der Studienordnung auf Basis der amt-
lichen Bekanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

A - LB 251 Geschichte des westlichen 
Bauens  

Herr Prof. Dr. H. -G. Lippert  
ibad@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden erkennen Architektur als etwas historisch Bedingtes und 
Gewordenes. Sie sind in der Lage, das Bauen als Ausdruck sozialer, wirt-
schaftlicher, technischer und ideengeschichtlicher Rahmenbedingungen 
zu verstehen. Grundkenntnisse zur Entwicklung des Berufs einer Architek-
tin bzw. eines Architekten, zur Bedeutung der Architekturgeschichtsschrei-
bung und zur medialen Repräsentation von Architektur (Zeichnung, Mo-
dell, Fotografie, Film) versetzen die Studierenden in die Lage, sowohl be-
stehende als auch künftige Architektur über das Formale und Funktionale 
hinaus einzuschätzen. 

Inhalte Inhalte des Moduls ist ein chronologischer Überblick über die hauptsächli-
chen Entwicklungslinien der westlich geprägten Architektur. Es werden die 
Zeiträume vom Spätmittelalter bis zum Beginn der Industrialisierung, und 
von der Industrialisierung bis zum Zweiten Weltkrieg behandelt. Dabei 
werden ausgewählte Bauwerke beschrieben und historisch eingeordnet, 
die wichtigsten Architektinnen und Architekten vorgestellt sowie Basiswis-
sen über historische Gebäudetypologien, Formensprachen, Baumateria-
lien und Baukonstruktionen dargestellt. Einzelne Aspekte davon werden in 
Prinzipskizzen wiedergegeben. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden keine besonderen Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Wahlpflichtbereich Architektur und 
Städtebau des Bachelorstudiengangs Landschaftsarchitektur, in dem eins 
von zwei Wahlpflichtmodulen zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit einer Dauer 
von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Sommersemester, an-
geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


